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Die Festlichkeiten aus Anlaß der
50jährigen Zugehörigkeit des Burgen
landes zu österreich fanden ihren Hö
hepunkt in einem Festzug, der am
Sonntag, dem 5. September, in Eisen
stadt durchgeführt wurde. Drei Stun
den lang zogen geschmückte Wagen
am Präsidenten der Republik öster
reich, an den Mitgliedern der Bundes
und Landesregierungen und anderer
hoher Persönlichkeiten, die auf einer
Ehrentribüne vor dem Landhaus Platz
genommen hatten, vorbei. Sie zeigten
Bilder aus der Geschichte, dem wir t
schaftlichen und kulturellen Lehen
des Landes. Alle Bezirke und ,alle ce
deutenden Organisationen' waren ver
treten.

Den Abschluß dieses eindrucksvol
len Zuges, der in seiner Gänze vom
öste r reichischen Fernsehen übertragen
wurde, bildete die Abordnung der
"Burgenländis.chen Gemeinschaft". Die
Spitze bildete ein Transparent mdt der
Aufschrift ,,50 Jahre Burgenland
Burgenländische Gemeinschaft" , dem
Präsident Gmoser und die Funktionäre
der B. G. folgten. Darnach trugen
Burschen die Fahnen jener 24 Staa1~en

in Europa und übersee, in denen Bur
genländer leben, voran die Fahnen der
USA, Kanadas und Australiens, Den
Schluß bildete eine Weltkugel, die mit
einem rot,goldenen Band, der Farbe
'des Burgenlandes, umschlungen war
und die Aufschrift trug .Burgenländi-

sehe Gemeinschaft" und darunter
"Weltbund der Burgenländer" . Eine
sehr farbenfrohe Gruppe, die von den
vielen Zusehern mit viel Beifall be
dacht wurde.

So hatte jeder der unzähligen Bur-

genländer im Ausland, repräsentiert
durch die Burgenländische Gemein
schaft, an der großen Gebur ts tagsfeier
seiner Heimat teilgenommen. Es war
eine eindrucksvolle Feier , es war ein
sch öner Tag.
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Die Festlichkeiten aus Anlaß der
50jährigen Zugehörigkeit des Burgen
landes zu österreich fanden ihren Hö
hepunkt in einem Festzug, der am
Sonntag, dem 5. September, in Eisen
stadt durchgeführt wurde. Drei Stun
den lang zogen geschmückte Wagen
am Präsidenten der Republik öster
reich, an den Mitgliedern der Bundes
und Landesregierungen und anderer
hoher Persönlichkeiten, die auf einer
Ehrentribüne vor dem Landhaus Platz
genommen hatten, vorbei. Sie zeigten
Bilder aus der Geschichte, dem wirt
schaftlichen und kulturellen Leben
des Landes. Alle Bezirke und alle be
deutenden Organisationen waren ver
treten.

Den Abschluß dieses eindrucksvol
len Zuges, der in seiner Gänze vom
österreichischen Fernsehen übertragen
wurde, bildete die Abordnung der
"Burgenländischen Gemeinschaft". Die
Spitze bildete ein Transparent mit der
Aufschrift ,,50 Jahre Burgenland
Burgenländische Gemeinschaft", dem
Präsident Gmoser und die Funktionäre
der B. G. folgten. Darnach trugen
Burschen die Fahnen jener 24 Staaten
in Europa und Übersee, in denen Bur
genländer leben, voran die Fahnen der
USA, Kanadas und Australiens. Den
Schluß bildete eine Weltkugel, die mit
einem rot,goldenen Band, der Farbe
des Burgenlandes. umschlungen war
und die Aufschrift trug "Burgenländi.-

sehe Gemeinschaft" und darunter
"Weltbund der Burgenländer". Eine
sehr farbenfrohe Gruppe, die von den
vielen Zusehern mit viel Beifall be
dacht wurde.

So hatte jeder der unzähligen Bur-

genländer im Ausland, repräsentiert
durch die Burgenländische Gemein
schaft, an der großen Geburtstagsfeier
seiner Heimat teilgenommen. Es war
eine eindrucksvolle Feier, es war ein
schöner Tag.
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Die Weltkugel, das Symbol der B. G., bildete den Abschluß
des Beitrags der B. G.

Die B. G. Weltkugel beim großen Fest in Neusiedl bei
Güssing.

Die Fahnen der Länder, in denen Burgenländer eine neue
Heimat gefunden haben, wurden im Festzug mitgetragen.

Unsere Gebietsreferenten Dir. B 0 e eh, Kopenhagen, und
Fritz Ha r t 1, Zürich (Bericht siehe Seite 9, Auslandsöster
reichertreffen in Graz).

8. Folge

Die alliierten Truppen waren im
Jahre 1945 kämpfend in unser Land
gekommen und haben der Gewaltherr
schaft Hitlers ein Ende bereitet. öster
reich war wieder erstanden, war vom
Krieg und manchem übel befreit, war
aber lange noch nicht frei, zehn Jahre
lang nicht frei. Russische, amerikani
sehe, britische und französische Trup
pen hielten österreich besetzt. Wir wa
ren nicht Herren im eigenen Lande.
Trotz Drängens der österreichischen
Regierung konnten die Sieger. des
Zweiten Weltkrieges nicht dazu bewo
gen werden, das Land zu räumen und

somit ihre hart erkämpften Positionen
in Mitteleuropa aufzugeben. Erst im
Jahre 1955 war es so weit. Der Staats
vertrag wurde geschlossen und am
26. Oktober 1955 hatte der letzte
alliierte Soldat österreichischen Boden
verlassen. An diesem Tage erklärte
die Bundesregierung die immerwäh
rende Neutralität österreichs. Seither
wird jedes Jahr der 26. Oktober als
der österreichische Nationalfeiertag
und im Gedenken an diese Ereignisse
feierlich begangen.

Nicht nur die Weltmächte, auch
das österreichische Volk und seine
Regierung hatten maßgeblichen Anteil

an diesem Erfolg. Sie haben sich in
den Jahren der Besatzung stets einig
und fest gezeigt und damit der dro
henden Gefahr der Spaltung des Staa
tes, etwa wie in Deutschland, entge
gengewirkt.

Durch den Abzug der Russen konn
te die amerikanische Wirtschaftshilfe,
vor allem in der Form des Marshall
Planes, voll wirksam werden. Millio
nen strömten in das Land und halfen,
die letzten Kriegsschäden zu beheben
und das Land modern aufzubauen.

Die Sechziger Jahre brachten zu
nächst eine Änderung der Agrarstruk
tur. Der Traktor verdrängte das Pfer-
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Name: (Capital letters) .

Old address:

Anny Pol s tel'

Umgeben von wogenden Ährenfeldern
und dem satten Grün der Reben,
hingebettet am Hange des

Leithagebirges
mit Blick frei zur Rosalia und zum

Schneeberg,
liegst du da, mein trauter Heimatort,
wo ich meinen ersten Laut getan.
Ein Hohelied von Fleiß und Treue
singt der Sturm,
wenn die wuchtigen Kronen deines

Waldes erbeben.
Manch' Senior denkt dabei an

jenen Junitag anno 1915,

an dem der Rote Hahn das
halbe Dorf vernichtet.

Wie einst die Griechen ihr Heiligtum
errichtet an höchster Stelle,
so steht auch deine Kirche -

alles überragend.
Und nahe dem Ewigen Licht ruht

ihr Erbauer,
Bischof und Sohn deiner Gemeinde,
von arbeitsreichem Leben aus.

Zu Allerseelen gedenken wir auch
unserer Toten in der Ferne

Auch die Burgenländische Gemein
schaft gedenkt zu Allerseelen der vie
len toten Landsleute, die fernab ihrer
alten Heimat zur letzten Ruhe ge
gangen sind.

In Gedanken aber sind sie noch
immer inmitten unserer großen Ge
meinschaft!

Der Präsident der B. CL:
Julius G rn 0 se r

Jubiläumsbriefmarkenausstellung
Der Verein der südburgenländi

sehen Briefmarkensammler veranstal
tet in der Zeit vom 11. bis 15. Novem
ber 1971 in Oberwart, Prinz Elugen
Straße 9, unter dem Motto ,,50 Jahre
Burgenland" eine Jubiläumsbriefrnar
kenausstellung. Es werden zum ersten
mal Exponate gezeigt, die sich mit der
Geschichte des Burgenlandes befas
sen. Zum selben Anlaß werden Ge
denkblätter, Kuverts mit den dazuge
hörigen Sondermarken aufgelegt.

Interessenten erhalten beim 01'
ganisationsleiter mit philatelistischen
Frakatur Auskunft.

Anfragen sind zu richten an den
Organisationsleiter Alexander Oswald,
7400 Oberwart, Dornburggasse 14.

Sichern auch Sie sich ein Stück als
Beleg der alten Heimat. A. Oswald

P. O. Box R. R. No. 01' Apt. No, Number and .street

City........................................ Zone Province .

Reference, Subscription No. etc Signature: ..

Telephone Area Code: Telephone No .

P. O. Box R. R. No. 01' Apt. No, Number and Street

City Zone· Province ..

New address:

degespann und heute sieht man selten
mehr ein Pferd oder eine Kuh auf
der Straße oder auf dem FeLd. Die
Motorisierung bedingte auch den Aus
bau der Güterwege, die Asphaltierurig
der Straßen und den Bau neuer Auto
straßen. Die Elektrifizierung wurde
abgeschlossen und der Ausbau des
Wasserleitungs- und Telefonnetzes in
Angriff genommen. Bachregulierungen
und Entwässerungen beseitigten die
feuchten Wiesen und auch die Gefahr
der im Burgenland früher so häufigen
Überschwemmungen. In weiterer Fol
ge brachte vermehrte Produktivität
erhöhten Lebensstandard und die An
näherung auch des burgenländischen
Bauern an den Typus des Farmers.
Die Sortenvielialt im Feldbau und in
der Viehhaltung schwindet. In den
letzten Jahren haben auch Konsum
güter des gehobenen Bedarfes, wie
Kühlschrank, Auto und Television den
Bauernhof erobert.

Gleichzeitig wurden mehr als 100
Industriebetriebe im Lande errichtet.
Diese geben nun jenen Menschen Ar
beit, die sonst zur Auswanderung ge
zwungen gewesen wären. Heute kann
das Burgenland allen seinen Kindern
in ausreichendem Maße .Arbeit und
Brot geben. Wir haben die Armut be
siegt und können nun das Leid der
Auswanderung von unseren Kindern
fernhalten. Nach vielen Jahrzehnten
haben wir dies geschafft.

50 Jahre sind vergangen. Hart er
rungen, geteilt und geplündert, ist
dann das Burgenland aus den Trüm
mern des Krieges wieder erstanden
durch den Fleiß und den Zukunfts
glauben seiner' Menschen und ist ein
Land geworden, dessen Menschen
stolz von sich sagen können:

Wir haben gute Arbeit getan,
Gottes Segen war dabei.
Wir haben es geschafft,
wir sind frei!

(Schluß folgt)

Prof. Walter Du j m 0 v i t s

Kirche in Müllendorf
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ausgeborgt werden. Die Erzdiözese
zeigte sich hilfsbereit, bis langsam
alles beschafft werden konnte, was
für eine ordentliche kirchliche Verwal
tung notwendig war.

Kardinal Piffl starb nach zehnjäh
riger Tätigkeit als Apostolischer Ad
ministrator (1932). Seiner Tüchtigkeit
und der selbstlosen Hilfe seines Pro
vikars ist es zu verdanken, daß Kar
dinal Innitzer bzw. sein Provikar Dok
tor Josef Köller eine geordnete kirch
liche Verwaltung übernehmen konn
ten. Vieles war vorbereitet worden,
was nun in die Tat umgesetzt wurde.

Fortsetzung folgt!

INTERNATIONAL

ab öS 5519.- 45 Tage T.arif

Nach wie vor
im täglichen Liniendienst

Der Bischofshof in Eisenstadt

Sprungbrett nach
Nord-, Mittel- und Südamerika

zum

Verfügung stehen. Trotzdem reden
wir von einem Priestermangel.

Das Burgenland war vor dem An
schluß weder in staatlicher noch in
kirchlicher Hinsicht ein eigenes Ver
waltungsgebiet. Daher mußte alles
neu geschaffen werden. In einem
Raum im erzbischöflichen Kurhaus in
Wien amtierte zunächst der Provikar
ganz allein. Es gab keine Schreibma
schine, keine Büromöbel, alles mußte

Die Friedensverträge von St. Ger
mani (1919) und Trianon (1920) schu
fen die Voraussetzung für den An
schluß des Burgenlandes an öster
reich. Am 28. August 1921 sollte die
Interallierte Generalkommission
Deutschwestungarn an österreich
übergeben. Aber landfremde Frei
schärler verhinderten dies mit Waffen
gewalt. Erst nach dem Venediger Pro
tokoll (Oktober 1921), bzw. nach der
dort festgelegten Abstimmung über
den Verbleib Ödenburgs bei Ungarn
kam es zur Übergabe des Burgen
landes an österreich.

Dr, Plffl - Dr. Hlawarl
Damals hatte der Dechant von

St. Michael i. Bgld., Franz Thomas,
der vom Bischof Graf Mikes (Stein
amanger) zum Generalvikar ernannt
worden war, die Jurisdiktion für das
südliche Burgenland. während der
nördliche Teil des Landes direkt dem
Bischof von Raab, Anton Fetser, un
terstellt war.

Die ungarischen Bischöfe dachten
daran, auch in Zukunft die abgetre
tenen Teile ihrer Bistümer wie bisher
verwalten zu können. Sie waren höch
stens bereit, einige Konzessionen be
züglich der Amtssprache, die bis 1921
ausschließlich ungarisch war, zu ma
chen.

Die österredchische Regierung da
gegen hatte schon 1919 den HL Stuhl
gebeten, einen Apostolischen Delegaten
nach' ödenburg zu entsenden. Auch
war an die Errichtung eines Bistums
Ödenburg gedacht.

Rom entschied nach einer Bespre
chung mit dem Wiener Kardinal Dok
tor Pifff, das Burgenland zunächst un
mittelbar der Jurisdiktion des Pap
stes zu unterstellen und ernannte in
der Person des Wiener Erzbischofs
einen Apostolischen Administrator für
das Burgenland. Dr. Pifff wollte einen
burgenländischen Priester zu seinem
Provikar bestellen. Jedoch kam es
diesbezüglich zu keiner Einigung mit
den ungarischen Bischöfen. Daher
handelte er selbständig und ernannte
am 22.' September 1922 den Wiener
Domherrn Dr. Franz Hlawati zu sei
nem Vertreter in der kirchlichen Ver
waltung des Burgenlandes. Zusammen
mit ihm besuchte der Kardinal in der
Zeit vom 29. September bis 9. Oktober
1922 das Burgenland. um sich dem
Klerus und der katholischen Bevölke
rung vorzustellen.

Die Hauptsorge des Kardinals und
seines Provikars war der Priesterman
gel im Burgenland und die ~inrich

tung einer einheitlichen kirchlichen
Verwaltung. Damals gab es für die
ca. 250.000 Katholiken des Burgenlan
des nur 170 Priester, während z. B.
heute den ca. 235.000 katholischen Bur
genländern immerhin 240 Priester zur



November 1971 BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT Seite 5

Sie flogen mit der B. G. nach
Amertka

Goldene Hochzeit

Familie T I' a une r aus Wien
weilte vom 5. Juli bis 15. August bei
ihren in Chicago lebenden Kindern.
(Anni Trauner, rechts davon die
Schwiegereltern mit dem kleinen En
kelkind Lynda.)

Am 3. Juli 1971 feierten die Ehe
leute Stefan Ho I' V a t h und Josefine,
geb. Stefely, Dürnbach, die Goldene
Hochzeit. Bei diesem hohen Fest woll
te auch die Tochter Maria aus Chicago
dabei sein. Das Bild zeigt das Jubel
paar mit Tochter.

Sterbefall in Northampton
Der langjährige Gastwirt Luis Jan

drisevits aus Northampton/Pa. ist
nach langem, schwerem Leiden am
5. August 1971 gestorben.

Der Verstorbene war ein langjäh
riges Mitglied der B. G. Er stammte
aus Tudersdorf.

Unser herzlichstes Beileid!

Achtung! Landsleute in Chicago!
Am 15. Dezember 1971 wird die

Burgenländische Gemeinschaft und
der Steirerclub zusammen mit der
Stadt Chicago einen Christbaum im
Museum of ,Science and Industry auf
stellen.

Zu dieser Weihnachtsfeier werden
alle Landsleute herzliehst eingeladen.
Die Vereinsleitung d. B. G. in Chicago

Unser Gebietsreferent MI'. Kolly
K n 0 I' aus Chicago besuchte während
seines Heimaturlaubes die Burgenlän
disehe Gemeinschaft in Mogersdorf,
um mit dem Präsidenten der B. G.,
Oberamtmann Julius Gm 0 s e r , ver
schiedene Probleme der Burgenländi
sehen Gemeinschaft - Chicago betref
fend, zu besprechen. MI'. Kolly Knor
flog arn 17. August 1971 wieder nach
Chicago zurück.

Schöne Urlaubstage in der
alten Heimat

Unsere Flugteilnehmer vom Flug
NI'. II kurz vor ihrem Rückflug nach
New York auf dem Flughafen in Wien.

Ehrung in Stegcrsbach

Neue Gebletsreferentin für Indiana dankte Herrn und Frau Fassl für die
Treue zum Kameradschaftsbund. Un
ter den Ehrengästen befand sich auch
Dechant Tonweber, der in seiner kur
zen Ansprache lobend hervorhob, daß
Herr Fassl anläßlich der 50-Jahr-Feiern
in Amerika bei den Vorbereitungen
anläßtich des Besuches der Bgld. De
legation tatkräftig mitgeholfen und
dadurch zu einem guten Gelingen bei
getragen hat. Zum Abschluß des Fest
aktes dankten Frau und Herr Fassl für
die hohe Ehrung.

Kelly Knor besucht die
B. G. Mogersdorf

Mrs, Anna Hoc k , geb Hadl
(Rauchwart i. Bgld.) hat nunmehr die
Betreuung aller Mitglieder der Bur
genländischen Gemeinschaft in den
Staaten Indiana, Ohio und Missouri
übernommen. Ihre Adresse lautet: An
na Hock, 222 Bennington Road, India
napolis/Ind. 46227, USA, Telefon NI'.
317/8881857. Liebe Landsleute, wendet
Euch in Angelegenheiten der B. G. an
sie!

Anläßlich ihres Heimaturlaubes
wurde unseren Landsleuten Maria und
Ludwig F ass I eine besondere Ehrung
zuteil. Maria Fassl war-im Jahre 1927,be
vor sie nach den USA auswanderte, bei
der Fahnenweihe des Kameradschafts
bundes Fahnenmutter. Der Gatte Lud
wig Fassl war bei seiner Auswande
rung im Jahre 1923 Mitbegrunder des
Kameradschaftsbundes. Nun erhielten
Maria Fassl das Verbandsabzeichen in
Gold und Ludwig Fassl die Ehrenmit
gliedschaft verliehen. Die Ehrung
nahm der Protektor des öKB Stegers
bach Altlandeshauptmann Wagner vor.
und betonte in seiner Ansprache, daß
die Eheleute Fassl als treue Mitglie
der der B. G. immer wieder ihren
Urlaub in der schönen, alten Heimat
verbringen. Der Obmann des öKB
Stegersbach, Bez.-Insp. Popofsits,
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Es war ein schöner Urlaub in der alten Heimat.. Auch
die Familien Ratz und Pesenhoferaus 'I'obaj-Kirch
fidisch erhielten lieben Besuch aus Amerika. Hier kurz nach
der Ankunft in Schwechat.

Auch die Familie S t e r n aus Fürstenfeld erhielt lie
ben Besuch. Familie Sc hab h ü t t I aus New York (Toch
ter des verstorbenen Gastwirtes Pummer) verbrachte einige
Wochen Urlaub in der alten Hedmat.

Vier Wochen Heimaturlaub - zu schnell waren sie
dahin! Am 3. August flogen unsere Landsleute mit PANAM
wieder nach New York zurück. Geblieben aber sind die
unvergeßlich schönen Erinnerungen!

DIE VEREINSLEITUNG DER B. G.

Wir möchten allen Flugteilnehmern unserer Sommer
flüge 1971 von und nach Amerika für das Vertrauen
bei der Abwicklung unseres Flugreisen- und Touren
programmes danken und bitten, uns allen Freunden weiter
zu empfehlen. Danken wollen wir aber auch allen Mitar
beitern, durch deren Einsatz das bekannt gute Service der
B. G. möglich wurde. Die B. G. wird auch 1972 für alle
Mitglieder da sein!

Familie Ha j s z an aus Güttenbach mit ihren Verwand
ten auf dem Flugplatz in Schwechat kurz nach der Ankunft

Bei der ersten Raststation in Weppersdorf - auf der
Heimfahrt vom Flughafen Schwechat - Familie U rb aue r
mit ihren Freunden. Im Hintergrund der Präsident der
B. G., Julius Gm 0 s er.

Telefon LEigh 5-8600

Einwanderung
Reisen in
Amerika,
Cruises nach dem
Süden,
wenden Sie sich
bitte immer an uns
Wir garantieren einen
100 Ofoigen Dienst

mit Wirtschaftsgebäude und Grund
stück mit Wald (ca. 10 ha), an der
Hauptstraße gelegen, günstig zu
verkaufen.
Anfragen an Eduard Zieser,
8160 Weiz, Lederergasse 1,
(Tel. 03172/2745)

oder an die Burgenländische
Gemeinschaft, 8382 Mogersdorf
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ALTSCHLAINING

Todesfall: Im Alter von 71 Jahren
starb am 11. September Maria S z ei f
ner.

BERNSTEIN

Todesfall: Es starb die Pensioni
stin Anna F r Ü h wir t h, geb. Bacher.

BOCKSDORF

Todesfall: Hermine R 0 sen k r a n z
starb im Alter von 68 Jahren. Sie
wurde unter großer Teilnahme der
Bevölkerung zu Grabe getragen.

DEUTSCH-KALTENBRUNN

Ehrenbürger: Im Rahmen einer
würdigen 50-JHhr-Feier überreichte Be
zirkshauptmann ORR. Dr. S t i f t er
dem 78jährigen Franz M a d in Würdi
gung seiner Verdienste als Anschluß
kämpfer im Jaher 1921 die Ehrenbür
gerurkunde der Gemeinde. Neben der
eigenen Musikkapelle, dem Männer
gesangverein und der Schuljugend von
Deutsch-Kaltenbrunn und Rohrbrunn
wirkte auch der Männergesangsverein
Graz-Andritz an der Feier mit.

DEUTSCH-MINIHOF

Hochzeit: Die Ehe schlossen Willi-
bald KaI ehe r und Cäcilia
Schwartz.

DÜRNBACH

Totiestali: Im 82. Lebensjahr ver
schied am 25. September Maria P a v 
d i ,

EBERAU

Hochzeit: Am 17. September schloß
Herta H u g man n mit dem Polizei
wachmann Hans Peter F 1e c k aus
Pinkafeld den Bund fürs Leben.

EISENHüTTL
Heilquelle: Der St.-Georgs-Brunnen

wurde von der Burgenländischen Lan
desregierung - ebenso wie die Ge
meindequelle in Kobersdorf (Bezirk
Oberpullendorf) - im Sinne des Bur
genländischen Heilvorkommens- und
Kurortegesetzes als Heilquelle aner
kannt.

GLASING

Kriegerdenkmalweihe: Die Kleinge
meinde, die seit dem 1. Jänner dieses
Jahres an Güssing angeschlossen ist,
hatte großen Besuch. Anlaß hiezu gab
die Kriegerdenkmalweihe. Die Bevöl
kerung und ihre in Amerika lebenden
Angehörigen brachten es finanziell zu
woge. daß für die Gefallenen der bei
den Weltkriege eine ehrende Gedenk
stätte neben der Kirche errichtet
werden konnte.

GOBERLING

Todesfall: Es starb der Altbürger
meister Johann Kap p el, 84.

GRAFENSCHACHEN
Todesfall: An seinem 72. Geburts

tag starb am 27. September Alexander
Halwachs.

GROSSPETERSDOR-F
Hohes Alter: Josefine Phi li P P

feierte ihren 100. Geburtstag. Die Ju
bilarin ist rüstig, gesund und verrichtet
noch alle anfallenden Hausarbeiten;

GÜSSING
Gustav Sinkovits t: Nach langem,

schwerem und mit Gelduld ertragenem
Leiden starb am 9. September 1971,
im 77. Lebensjahr unser Mitarbeiter
und treues Mitglied der B. G., Gustav
S i n k 0 v i t s, aus Güssing. Herr Sin
kovits, der lange Jahre in den USA
lebte, verbrachte seinen Lebensabend
in Güssing. Vorstandsmitglied Dir. Ot
to K r am m e r überbrachte beim Be
gräbnis die letzten Grüße der Burgen
ländischen Gemeinschaft.

HANNERSDORF
Weihe der evangelischen Kirche:

In einer Feier, zu der sich eine große
Gemeinde und zahlreiche Ehrengäste
eingefunden hatten, nahm am 12. Sep
tember Superintendent G a mau f die
Weihe der neuerrichteten evangeli
schen Kreuzkirche in Hannersdorf vor.

HORNSTEIN
700-Jahr-Feier: Verbunden mit einer

Ausstellung ,,700 Jahre Hornstein"
und einer Aufführung von Dr. Klein
schusters "Oberwarter Messe" sowie
mit anderen Festlichkeiten beging die
Gemeinde Harnstein die 700-Jahr
Feier.

JENNERSDORF
Goldene Hochzeit: Oberamtmann i.

R. Edmund K ern feierte mit seiner
Gattin Maria, geb. Forjan, am 13. Sep
tember das Fest der Goldenen Hoch
zeit.

Brand: Kürzlich brannte die Bäcke
rei La n g nieder. Brandursache soll
eine defekte ölleitung gewesen sein.

KITTSEE
Hochzeit: Den Bund fürs Leben

schlossen Wilhelm W i n k 1e l' und
Christine Wie s s m ü 11er.

KIRCHFIDISCH
'I'odesjall: Josef R 0 z n erstarb

am 23. September im Alter von 63 Jah
ren.

KLINGENBACH
Todesfall: Theresia W i 1d, Schul

gasse 10, starb am 28. September, an
ihrem 66. Geburtstag.

KöNIGSDORF
Todesfall: Am 12. August starb der

Altbürgermeister von Königsdorf, Jo
sef Tri n k 1, im Alter von 76 Jahren.

KUKMIRN
{)

Todesfälle: Im Alter von 87 Jah
ren verschied am 18. September Cäcilia
B r a n t w einer, Ortsteil Limbach.
Im Alter von 76 Jahren starb am 18.
September Rudolf P e I z man n, Orts
teil Neusiedl.

Jubiläum: Das 25jährige Dienstju
biläum beging die Arbeitsoberlehrerin
Therese Sei ni t z, Volksschule Kuk
mim.

LITZELSDORF

Neues Gemeindehaus: Vor der Fer
tigstellung steht das neue Gemeinde
haus. Außer einer Arztordination, den
Räumen für die Gemeinde, der Feuer
wehr, wird auch der Gendarmeriepo
sten untergebracht werden. Außerdem
werden fünf Wohnungen zur Verfü
gung stehen.

MARKT NEUHODIS

Totiesttille: Im Alter von 61 Jahren
starb am 29. September Johann G 0 

ger. Am 2. Oktober starb im 74. Le
bensjahr Karl Mülln er.

Hochzeit: Am 31. August schlossen
in der Pfarrkirche Veronika Hab e t
I er, Tochter der Gastwirtin Habet
ler, und Vinzenz G la va nie s aus
Schandorf den Bund fürs Leben.

Todesfall: Am 1. September starb
im Krankenhaus Oberwart der Pen
sionist Franz K 0 1i t s, NI'. 63, im
Alter von 77 Jahren.

MARKT ST. MARTIN

Oktoberfest: Als "kleine Messe des
mittleren Burgenlandes" bezeichnete
LR Dr. V 0 g I in seiner Eröffnungs
ansprache das Oktoberfest mit Bur
genland-Schau in Markt St. Martin.
Diese Großveranstaltung dauerte bis
3. Oktober und bestand aus einer gut
beschickten Wirtschaftsschau und dem
Oktoberfest mit einem ausgedehnten
Vergnügungs-, Unterhaltungs- und
Sportprogramm. Sie ist die größte
Veranstaltung dieser Art im mittleren
Burgenland und wird heuer bereits
zum viertenmal durchgeführt.

MATTERSBURG

Todesfall: Am 10. September starb
der Baupolier 1. R. Mathias G I 0 c k 
n i t z e r , Hauptstraße 58.

MöRBISCH AM SEE

Hochzeiten: Waltraud W e TI Z e 1
und Franz Hai w ach s schlossen
kürzlich den Bund der Ehe. Rosema
rie J ä g e r und Friedrich L a n g hei
rateten am 24. September. Am folgen
den Tag vermählten sich Waltraud
Lang und Johann S ch weifer.

NEUBERG
Todesfall: Es starb die Pensioni

stin Hedwig Kopesky, 68.
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NEUSIEDL BEI GÜSSING
Todesfall: Es starb Theresia W e i n

hof er, 71.

NEUTAL

Todesfall: Am 12. September starb
Theresia P r a n d 1 im Alter von 83
Jahren.

NIKITSCH
Todesfall: Am 7. September starb

Paul S eh w e i g e r im Alter von 43
Jahren.

OBERWART
Iniorm 71:' Unter dem Titel "In

form 71 - Oberwart" wurde zum er
stenmal im südburgenländischen
Raum eine großangelegte Wirtschafts
und Kulturausstellung veranstaltet.
Der unerwartet große Erfolg gibt den
Veranstaltern recht und diese "Panna
nische Messe" soll nunmehr alljähr
lich stattfinden.

OGGAU
Todesfall: Im 52. Lebensjahr starb

am 10. September Josef He c k e n
a s t .

OLBENDORF

Todesfälle: Es starb die Pensioni
stin Juliana Be hof c sie h , geb.
Csar, 80. Der Rentner Johann G r a f
starb 77jährig. Es starb die Pensio
nistin Maria Go be r , geb. Pelzmann.

OLLERSDORF
Todesfall: Im Alter von 74 Jahren

starb Johann HaI p e r , Angerstraße.

OSLIP
Todesfall: Am 12. September starb

Maria Lendavich im Alter von 72
Jahren.

PIRINGSDORF
Todesfall: Anton B ö h m starb im

Alter von 69 Jahren.

PODGORIA
Todesfall: Theresia Ta 11 i an starb

am 13. September im 83. Lebensjahr.

POPPENDORF
Todesfall: Josef Pu m m erstarb

im Alter von 39 Jahren und am 13. Ok
tober der bekannte Autofrächter F 1a
m i s c h im Alter von 49 Jahren.

RAX
Ferienheim für obersteirische Kin

der: Das Gebäude der alten Volks
schule wurde vom Landesverband
Steiermark des Vereines "Soziale
Volksgemeinschaftshilfe" angekauft
und provisorisch zu einem Ferienheim
umgestaltet. Im vergangeneu Sommer
waren bereits zwei Turnusse von Kin
dern aus dem Industriegebiet Eisen
erz je vier Wochen auf Erholung hier.
Bis zum nächsten Sommer wird der
Aushau vollendet werden.

Todesfall: Es starb die 73jährige
Agnes D e u t s eh, vulgo "Wenzelu

.

RECHNITZ

Todesfall: Theresia Hof er, Gat
tin des Altbürgermeisters und ehema
ligen Landtagsabgeordneten Alois Ho
fer, ist nach kurzem Leiden im Alter
von 73 Jahren gestorben.

RIEDLINGSDORF

Neue Kirche: Eine zweite Kirche
entsteht in Riedlingsdorf, dem läng
sten Straßendorf des Burgenlandes.
Es handelt sich hiebei um ein Bet
haus, das von den Gläubigen, unter
stützt von der evangelischen Mutter
gemeinde in Pinkafeld und den kirch
lichen Stellen, errichtet wird, weil
bisher die Botübungen in einer Volks
schule durchgeführt wurden. Da nach
Errichtung der neuen Volksschule die
beiden sehr zentral gelegenen Volks
schulen abgetragen werden, entsteht
an dieser Stelle ein Bethaus. Gleien
zeitig erfolgt eine Gestaltung des Orts
bildes im Bereiche der alten Volks
schulen und des Gemeindehauses.

ROHRBACH

Todesfall: Am 7. September starb
Matthias S z i n 0 v atz, Hauptstraße
39, im 86. Lebensjahr.

RUDERSDORF

Todesfälle: Am 21. September starb
der Fabrikspensionist Franz D alk 
ne r, 289, im Alter von 70 Jahren.

RUST/SEE
Todesfall: Am 14. September starb

Margarete G ru b e r im Alter von ;")J
Jahren.

SCHÜTZEN A. GEB.

Goldene Hochzeit: Am 25. Septem
ber feierte das Ehepaar Martin und
Maria Kr u m pe c k, Neusiedlerstra
ße 50, die Goldene Hochzeit.

STEGERSBACH
Hochzeit: Kürzlich vermählten sich

Elfriede Novakovi ts und der
Kaufmann Erich Pan n er.

Todesfall: Im Alter von 66 Jahren
starb nach schwerer Krankheit der
Landwirt Franz F u i k .

STINATZ

Hochzeit: Franz Z s if k 0 v i t s und
Theresia G r an d i t s vermählten sieh.

ST. MICHAEL
Todesfall: Es starb die Pensonistän

Maria L a k i, 76.

TADTEN

Hochzeit: Maria Garger und
Hermann Goi den i t s schlossen am
18. September den Bund fürs Leben.

TRAUSDORF

Hochzeit: Am 11. September ver
mählten sich Lorenz C v i t k 0 v ich,
Schloßgasse 3, und Frankiska GI u 
d 0 v atz, Steinbrunn.

TSCHURNDORF

Todesfall: Im 67. Lebensjahr starb
am 24. September Hermine B e r g 
h ö f e r .

UNTERPETERSDORF

Hochzeit: Hauptschullehrer Herbert
F 0 rau e rund Gerti Neu hau e r
aus Deutschkreutz vermählten sich am
11. September.

UNTERWART

Todesfall: Es starb Rosalia Ben
k Ö, geb. Palank, 76.

WELGERSDORF

Hochzeit: Die Ehe schlossen Wal
tel' Dem e I und Anna S tu m p f ;
Fritz S 0 m 0 g y i und Elsabeth J a 
ni s eh; Hans S 0 m 0 g y i und Vero
nika Weber sowie Josef Scho~

d i t s c hund Hildegard Pie h 1
bauer.

WEICHSELBAUM-DORF

Rüsthausweihe: Am 8. August 1971
wurde in Weichselbaum unter Beisein
vieler Feuerwehrmänner der Umge
bung von Pfarrer Dr. Dolmani t s
aus Wien das neue Feuerwehrgeräte
haus, in dem auch eine Wohnung un
tergebracht ist, geweiht.

WEPPERSDORF

Hochzeit: Am 5. September reich
ten einander Anton T h i e s z und
Edit W u k 0 w i t s c h die Hand fürs
Leben.

WIESEN

Hochzeit: Am 11. September vermähl
ten sich Anton Hab e Le rund Paula
Bogner.

\,iVOLFAU

Todesfall: Am 29. September starb
Franz M ü h I im Alter von 89 Jahren.

MITGLIEDER!

Die außerordentliche Generalver
sammlung der Burgenländischen
Gemeinschaft, die am 17. Oktober
1971 in Jennersdorf stottfond, hat
beschlossen, die Mitg liedsbeitrdqe
auf Grund der wiederholten Preis
erhöhungen auf dem Papiersektor
sowie auf Grund der Erhöhung der
Auslandspostgebühren und der
wiederholten Lohnerhöhungen wie
folgt neu festzusetzen:
Mitgliedsbeitrag für Inländer:

ÖS 60.
Mitgliedsbeitrag für Ausländer:

US-Dollar 6.
Wir bitten alle Mitglieder um ver
ständnisvolle Beachtung ab 1. Jän
ner 1972.

Die Vereinsleitung der B.G.
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Unsere Landsleute vor dem Abflug in New York (Bild oben u. unten)

abschließenden Wahl des Vorstandes
wurde Dir. Wilhelm Rybin wieder
gewählt. Weitere Mitglieder des Vor
standes sind:

Generalkonsul Werner (Lugano),
Ergens (München), Ing. Fischer (Brüs
sel), Konsul Brunner (Amsterdam),
Dir. Winnitzki (Vaduz) , Dr. Beer (Mi
ami), Dir. Böck (Kopenhagen) ,

zu proklamieren.
Die Delegierten des Weltbundes

befaßten sich im Laufe dieser Tagung
vor allem mit Fragen des angestreb
ten Wahlrechtes der österreichischen
Staatsbürger im Ausland, und mit
einem Vortragsprogramm, an das
auch die Burgenländische Gemein
schaft eingebaut werden soll. Bei der

nz

Weinkellerei
NEUSIEDl A. S.

Tel. 02167/773

In der Zeit vom 10. bis 12. Sep
tember 1971 fand in der Landeshaupt
stadt der Steiermark, in Graz, die
Auslandsösterreichertagung statt.

Die Eröffnung .an der rund 200
Delegierte aus verschiedenen öster
reichvereinen aus der ganzen W81t
teilnahmen, fand am 11. September im
Schloß Eggenberg statt. Im Namen
des Weltbundes der österreicher im
Ausland sprachen der Präsident Prof.
Wilhelm Rybin und im Namen des
Auslandsösterreicherwerkes. Profes
sor DDDr. Clemens Holzmeister.

Der österreichische Außenminister
Dr. Kirchschläger und der Landes
hauptmann ökk. Rat Josef Kradner er
griffen auf der Tagung das Wort und
brachten zum Ausdruck, daß der
österreicher im Ausland durch sein
Schaffen und Wirken der eigentliche
Vertreter unseres Heimatlandes sei.
An der Tagung nahm auch die Bur
genländische Gemeinschaft, mit den
Vorstandsmitgliedern, Prof. Walter
Dujmovits und Bgm. AdolfBerzko
vits teil.
Sie überbrachten der Tagung die Grü
ße der etwa 380.000 im Ausland le
benden Burgenländer.

In seinem kurzen Bericht vor den
Delegierten des Weltbundes konnte
er als die wichtigsten Erfolge der
B. G. in diesem Jahr aufzählen: Die
Reise der burgenländischen Regie
rungsdelegation und des Diözesanbi
schofs zu den Landsleuten in A111e
rika, die Mitarbeit an der Gestaltung
des eindrucksvollen Fernsehfilmes
"Burgenländer in Amerika", die Teil
nahme am großen Landesfest
zug anläßlich der Feiern ,,50 Jahre
Burgenland" . Er stellt mit Befriedl
gung fest, daß die burgenländische
Landesregierung im zunehmenden Ma
ße ihr Interesse den Auslandsburgen
ländern zuwendet und in Zusammen
arbeit mit der B. G. an die Verwirk
lichung von Maßnahmen zur Wahrung
und Stärkung des Auslandsburgenlän
derturns schreitet.

Anschließend hat Prof. Dujmovits
den Weltbund der österreicher im
Ausland eingeladen, seine Tagung im
Jahre 1974 im Burgenland abzuhal
ten, da vorgesehen ist, dieses Jahr
zum "Jahr der Auslandsburgenländer"
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Burgenland-Amerikaner auf der Abtei 'I'ihany, Ungarn Hohe Auszeichnung an Fritz Hartl

Ein Gruß aus Deutsch-Ehrensdort

In einer eindrucksvollen Feier wur
de unserem Gebietsreferenten in der
Schweiz, Herrn Fritz Hartl, das ihm
vom Herrn Bundespräsidenten ver
liehene Silberne Ehrenzeichen um die
Verdienste der Republik österreich,
aus der Hand des Generalkonsuls in
Zürich verliehen.

Damit fand die Arbeit eines nim
mermüden Auslandösterreichers im
Interesse der österreicher in der
Schweiz einen sichtbaren Ausdruck.
Fritz Hartl ist nicht nur der Vize
präsident der Vereinigung der öster
reicher in der Schweiz und Liechten
stein, sondern auch Gebietsreferent
und Mitarbeiter der Burgenländischen
Gemeinschaft. Er hat sich in dieser
Eigenschaft durch viele Jahre Verdien
ste um die B. G. und das Burgenland
erworben. Herzlichen Glückwunsch
zur Auszeichnung!

Haus in Wien

Einfamilienhaus, bestehend aus Wohn
zimmer, großem Schlafzimmer, Küehe
und Badezimmer, komplett eingerich
tet; 400 m- Garten mit Obstbäumen
und 20 Rosenstöcken (mit Bachgrund)
preiswert zu verkaufen. Richtpreis:
8000 Dollar. Auskünfte: Ghicago - Tel.
248-3862, Wien - Tel. 72-40-105 nach
6 Uhr abends.

den ein herrlicher Anblick auf die hi
storischen Bauten und Denkmäler an
den Ufern der Donau.

Nach dem Frühstück im Hotel
Royal am 3. und letzten Tage wurde
die Reisegruppe von einem Fremden
führer durch Budapest geführt. (In
englischer und deutscher Sprache ver
mittelte der Reiseführer die Bedeu
tung der vielen Bauten und Denkmä
ler in der Hauptstadt Budapest.) Nach
dem Mittagessen brachte der Bus die
Reisegruppe in einer vierstündigen
Fahrt durch Ungarn wieder zur Gren
ze. Es war eine sicherlich schöne Reise
mit bleibenden Erinnerungen. Die Bur
genländische Gerneinschaft wird daher
auch im Jahre 1972 eine Fahrt nach
Ungarn organisieren.

Auch im Sommer 1971 organisierte
die Burgenländische Gemeinschaft für
Heimaturlauber aus Amerika einen
dreitägigen Ausflug in das Nachbar
land Ungarn. Mit einem modernen
Autobus ging es nach Zsentgotthardt.
Hier wurde die Zisterzienserkirche be
sichtigt. Von Zsentgotthardt ging eS
weiter nach Zalaegerszeg und nach
Keszthely am Balaton (Plattensee)
und später nach Budapest. In Buda
pest wurden unsere Landsleute im
Grand Hotel Royal in modernen Zwei
bettzimmern mit Bad, Radio und Te
lefon untergebracht. Nach einem Ein
kaufsbummel wurde vor dem Abend
essen noch eine Schiffahrt auf der
Donau durch Budapest unternommen.
Vom Schiff aus bot sich den Reisen-

Die Ortsfeuerwehr Deutsch-Ehrensdort mit Bürgermeister B eh m grüßt
mit diesem Bild die vielen Verwandten und Bekannten in Amerika.
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1. Österreichrundfahrt Hohes Alter

Herbst-Urlaub durch

In der Zeit vom 5. bis 9. Juli
fand heuer die 1. österreichrundfahrt
statt. Es nahmen viele Heimaturlauber
aus Amerika teil. Die Fahrtroute:
Graz, Klagenfurt Großglockner, Inns
bruck, Salzburg, Wien und zurück ins
Burgenland. Die Organisation dieser
Fahrt lag in den Händen der Burgen
ländischen Gemeinschaft in Zusam
menarbeit mit dem Reisebüro Blaguss,
Oberpullendorf. Wie wir aus den Äuße-

rungen unserer Landsleute vernahmen,
war die technische Abwicklung glän
zend vorbereitet. Jedermann war von
der Fahrt begeistert. Wir werden da
her gerne im kommenden Jahr die
österreichrundfahrt wieder in unser
Reiseprogramm aufnehmen und sie
noch durch eine Fahrt in die Schweiz
bereichern. Sie ist zur beliebtesten
Tour unserer Landsleute geworden.

Maria J an d r i se v i t s , Sulz 22,
feierte im Kreise ihrer Familie kürz
lich den 80. Geburtstag. Eine Gemein
deabordnung überreichte der Jubilarin
einen Geschenkkorb. Mit diesem Bild
grüßt sie ihre Kinder und Verwand
ten in den USA.

ACHTUNG, MITGLIEDER!

Diesem Heft liegt ein Erlagschein
bei, den Sie zur Einzahlung Ihres
rückständigen Mitgliedsbeitrages ver
wenden können. Sollten Sie den Mit
gliedsbeitrag inzwischen eingezahlt ha
ben, so betrachten Sie den Erlagschein
als gegenstandslos.

Die Vereinsleitung der B. G.

Hohenstaufengasse 10
1010 WIEN

Postfrisch, gestempelt, Erst
tagsbriete. Ballonpost, Erstflü
ge und Sonderstempel, beson
ders Burgenlandsonderstempel.
liefert präzise und preiswert

Burgenland bei .Pannonla 71"

Nachdem die Künstlergruppe Bur
genland bereits 1969 an der Dreilän
derausstellung "Pannonia 69" in Murs
ka Sobota teilgenommen und mit
Peter Pongratz auch einen Preisträger
gestellt hatte, wurde sie eingeladen,
sich auch an der .Pannonfa 71" zu be
teiligen.

Autobusunternehmen
Eisenst, Bundesstraße

Telex 01-795
Frankenbergg, 2, Tel. 65-33-55 u. 65-65-85

Intern. Reisebüro und
Zentrale: 7350
Tel. 02612/595
Büro Wien

ab S 1850.- Dubrovnik
Inseln ab S 3570.- Griechenland

ab S 3830.- Ostafrika
ab S 4300.- Südamerika
Ostasien ab S 6940.-

Wir garantieren bestes Service!
Kostenlose Zusendung von Farbprospekten!

Mallorca
Kanarische
Tunesien
Ägypten

Es ist höchste Zeit, daß Sie Urlaub machen!
Unser Sonderangebot: 1 Woche im Hotel Helikon,
Keszthely mit Badegelegenheit im Thermalsee Heviz

ab S 765.-
IN DIE SONNE FLIEGEN mit
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Grabstätte wurde aus Anlaß ,,50 Jahre
Burgenland" renoviert. Am 5. Juni 1971
'hat Landeshauptmann Kery die Ver
dienste Rosa Wagners gewürdigt und
einen Kranz niedergelegt.

Hochzeit im Burgenland

Am 5. August schlossen in Mogers
dorf Frl. Hildegard F ase hin g ,
Deutsch-Minihof 1, und der Volksschul
lehrer Wilhelm P a m m e r' aus Gerers
dorf den Bund fürs Leben. Mit diesem
Bild grüßen sie alle ihre Verwandten
nah und fern.

Landeshauptmann Theodor K e r y legt auf dem Grab von Rosa Wer
ne r einen Kranz nieder und ehrt damit diese Frau, die in glühender Liebe
zu ihrer Heimat stand.

unerwartet, jede Freiheit uns geraubt,
Die Sehnsucht nach dem Leben war
unser Sehnen und Begehr. Viele von
uns sind dort geblieben, sie hatten
nicht das Glück wie wir."

Rosa Werner setzte in ihrem BE;·
streben für den Anschluß des Burgen
landes an österreich oft ihr Leben
aufs Spiel. Ein Freischärler namens
Farkas erzählte einem anderen Frei
schärler auf Wache vor dem Hause
Trummer in St. Martin a. d. R. 11., daß
in der kommenden Nacht Rosa Wer·
ner festgenommen und erschossen
werden sollte. Dies hörte ein Mäd
chen, die heutige Witwe Paula Lang
geb. Trummer, und teilte diese Aus
sage ihrem Vater mit, der Rosa Wer
ner davon sofort in Kenntnis setzte.

Bei Einbruch der Dunkelheit flüch
tete sie nach Oberdrosen in das Haus
Poglitsch NI'. 7. Die Brüder Poglitsch
schleusten sie noch in derselben Nacht
in die Steiermark.

Die Leistungen Rosa Werners für
den Anschluß des Burgenlandes an
österreich sind anerkannt und verdie
nen, daß sie festgehalten werden.

Sie starb 1972 im Alter von 62 Jah
ren und wurde auf dem Pfarrfriedhof
von St. Martdn a. d. R. begraben. Ihre

t Rosa Werner, St. Martin a. d. R.

Rosa Werner stammte aus Graz
und war mit dem Bäckermeister Jo
sef Werner aus St. Martin a. R. ver
heiratet. Ihr Einsatz galt der Einglie
derung des ehemaligen Deutsch-West
ungarn an österreich. Sie hielt Kon
takt mit dem Heimatdichter Josef
Reichl, der sehr oft bei ihr als Gast
war, und mit Müllermeister Wollinger
und der deutschgesinnten Bevölkerung
des hiesigen Raumes.

Zu erwähnen sind in diesem Falle
Josef Pint, Franz Pint, beide aus Neu..
markt a. d. R. stammend, Josef Pog·
litsch, St. Martin a. d. R. Im Zusam
menwdrken mit anderen Frauen be
schaffte sie im Jahre 1917 eine Fahne,
mit der nach Beendigung des 1. Welt
krieges die heimkehrenden Soldaten
begrüßt werden sollten. Josef Reichl
verfaßte als Fahnenschmuck: "Es war
ein hartes Ringen, die Heimat zu be
freien, der Gut und Blut wir weih'n!"
Die Freischärler erhielten vom Vor
handensein dieser Fahne Kenntnis, da
her mußte das Versteck täglich ge·
wechselt werden.

Nachdem der 1. Weltkrieg verloren
ging, konnten die Soldaten mit dieser
Fahne nicht als Sieger begrüßt wer
den, deshalb wurde auf der Fahne das
Bild eines heimkehrenden Soldaten be
festigt, der die Heimat grüßt. Diese
Fahne wurde im Jahre 1923 feierlich
vom damaldgen Militärpfarrer Pater
Allmer unter dem Protektorat Joset
Reichls und der kürzlich verstorbenen
Fahnenmutter Paula Kern geweiht. Als
Fahnenspruch widmete J osef Reich}:
"Halb verhungert und ermattet, arm
und elend, ausgeraubt, wie es kam so

- 2450

UND ELEGANT WOHNENINRICHTEN -

INH.
Möbelerzeugung - Spezialwerkstätte für Einbaumöbel

SCHAURÄUME UND BETRIEB IN

DURCH IHR

BERATEN - PLANEN
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Unterschrift

versichert Ihnen eine sorg
fältige Bedienung, wenn Sie
im Urlaub einen Lei h _
w a g e n brauchen.

TELEFON 03365/20-516

FREUDE SCHENKEN 

zu jedem Anlaß!

der "Burgenländischen Gemeinschaft"

BGLD.7474 EDLITZ

Name und Anschrift des Empfängers: ..

Anfragen und Aufträge an die Bgld. Gemeinschaft, Mogersdorf,
Bgld., (Tel.03154-25 5 06) zu richten.

IN ALLEN REISEANGELEGENHEITEN HILFT UND ,
DER REISEDIENST DER B. G.

Hier abtrennen und an die B. G. senden!

für Ihre Lieben in österreich wie auch in Amerika durch die Burgen
ländische Gemeinschaft.

FÜR ANGEHÖRIGE IN ÖSTERREICH:
Blumenspenden.
je nach Wahl (bunter Frühlingsgruß. Nelkenstrauß, Sommerblumenstrauß,
Rosenstrauß) ab ÖS 150.- (rund US-Dollar 6.-)

Geschenkkorb.
mit Nahrungsmitteln, Süßwaren, Weinvon ÖS 200.- bis ÖS 500.-

(rund US-Dollar 8.- bis US-Dollar 20.-)
FÜR ANGEHÖRIGE IN AMERIKA:
Blumenspenden. ab US-Dollar 10.-
Geschenkkorb. mit fruits, cookies, nuts ab US-Dollar

15.- bis US-Dollar 25.-
Mit Zustellung

Anmerkung: Sollte die Zustellung durch die Burgenländische Gemeinschaft
wegen des Fehlens eines Mitarbeiters oder durch andere erhebliche Umstände
nicht möglich sein, sodaß der Auftrag nicht ausgeführt werden kann, bekom
men Sie Ihre Anzahlung zurück.
Überweisung auf das Kt. K 112 bei derRaiffeisenkasse Mogersdorf oder per
Scheck
Name und Anschrift des Bestellers:

Anlaß: Wunsch: .

""'II-''I!I'IIIIIIII-l
&ln~IIlIJIi "~I, '" IMlIV ~

Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

Uhren und Schmuck sind Ge
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

Österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Dlamantrln
gen, Dukatenbroschen, goldenen
Armbändern, Manschettenknöp
fen, Halsketten, Armbanduhren
(Omega, Eterna) und Kuckucks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!

Ihr Uhrmachermeister und
Juwelier

Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421
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für unsere Mitglieder mit Anschlußmöglichkeit nach allen Städten Amerikas und Canadas.

1:

Abflug am 16. Dezember 1971 von Wlen-Schwechat und Retourflug am 17. Jänner 1972 von
NewYork,JFK,

2:
arn 20. Dezember 1971 von Wien·Schwechat und Retourflug am 7. Jänner 1972 von

JFK.

DER FLUGPREIS IST EINE SENSATION! Wir konn ten ihn von S 5550.- auf S 46 6 0 . - für beide Flüge
ermäßigen. Es ist bisher der billigste Flug zu Weih nachten. In diesem Flugpreis ist die Flughafentaxe
sowie Betreuung und bestes Service an Bord der Maschine inbegriffen. Anmeldungen sind sofort an die
Bgld. Gemeinschaft bzw. an jeden Mitarbeiter der Burgenländischen Gemeinschaft zu richten.

Flug 1: ab Wien am 12. Juni 1972
Flug 2: ab Wien am 10. Juli 1972
Flug 3: ab Wien am 17. Juli 1972
Flug 4: ab Wien am 29. Juli 1972
Flug 5: ab Wien am 20. September 1972

retour Toronto
retour Toronto
retour New York
retour New York
retour New York

am 19. August 1972
am 21. August 1972
am 14. August 1972
am 28. August 1972
am 10. Oktober 1972

öS 4610.
öS 4610.
öS 4450.
öS 4450.
öS 4450.-

Vorbehaltlich der Genehmigung durch das Luftverkehrs amt. Anmeldungen bei den untengenannten Mitarbeitern.

US-Dollar 310.
US-Dollar 300.
US-Dollar 310.
US-Dollar 310.
US-Dollar 330.
US-Dollar 330.
US-Dollar 330.
US-DolI.ar 300.-

- return Vienna August 14, 1972
- return Vienno August 5, 1972
- return Vienna August 20, 1972
- return Vienna August 14, 1972
- return Vienna August 16, 1972
- return Vienna August 3, 1972
- return Vienna August 6, 1972
- return Vienna August 6, 1972

flight No. 1: from New York June 26, 1972
flight No. 2: from Edmonton June 28, 1972
flight No. 3: from Chicago July 2, 1972 .
flight No. 4: from Toronto July 3, 1972
flight No. 5: from New York July 5, 1972
flight No. 6: from New York July 5, 1972
flight No. 7: from Chicago July 9, 1972
flight No. 8: from Philadelphia July 9 1972

Änderungen vorbehalten!

Anmeldunqen und ab sofort schriftlich oder persönlich bei:
"BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 8382 Mogersdorf, Tel. 03154/25506 oder
"BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 7540 Güssing, Tel. 03322/2116 oder
Joe Beumonn, do Bgld. Gemeinschaft, 206-208 E, 86th Str., New York 1 N. Y. 10028, Tel. 212-535-1110
Kolly 6766 N. Onarga Ave, Chicago 111. 60631, Tel. 775-0985 von 8 Uhr a. m. bis 10 Uhr a. m. und von
10 Uhr a. m. bis 6 Uhr p. m., Monday - Friday [cnswerinq service only)
Zahlungsbedingungen: Bei Anmeldung ist eine Akontoza hlung von öS 2500.- oder US-Dollar 100.- fällig.
Rücktritt vom bis vier Wochen vor Abflug möglich, wenn ein teilnahmeberechtigtes B. G.-Mitglied den ge
buchten Flug übernimmt. Die dabei auftretenden Sonder kosten sowie eine Stornogebühr von 20 US-Dollarsind
vom zurücktretenden B. G.-Mitglied zu tragen.
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